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1. Bezeichnung des Stoffes bzw. der Zubereitung und des Unternehmens 
 
1.1 Angaben zum Produkt 
Handelsname:   Schnellgießharz 001 B grau 
 
1.2 Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen abgeraten 
wird 
Verwendung des Stoffes/ 
des Gemischs:      Gießharz für Werkzeuge, Formen, Gießereimodelle 
 
1.3 Hersteller/Lieferant: 
    Gößl + Pfaff GmbH 
    Münchener Str. 13 
                       D-85123 Karlskron/Brautlach  
Telefon:    +49 (0) 8450/932-0 
Fax:    +49 (0) 8450/932-13 
 
Auskunft gebender Bereich: Geschäftsleitung Hr. Gößl, Hr. Pfaff 
 
E-Mail:    info@goessl-pfaff.de 
 
Internet:   www.goessl-pfaff.de 
 
1.4 Notfallauskunft:  
 

Emergency CONTACT (24-Hour-Number): GBK GmbH  +49 (0) 6132-84463 
 
Auskünfte zum  
Sicherheitsdatenblatt:  info@goessl-pfaff.de 
 
 
2. Mögliche Gefahren 
 
2.1 Einstufung des Stoffs oder Gemischs 
Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 
Das Gemisch ist nicht als gefährlich eingestuft im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008. 
 
2.2 Kennzeichnungselemente 
 
2.3 Sonstige Gefahren  
keine  
 
 
3. Zusammensetzung / Angaben zu Bestandteilen 
 
3.2 Gemische  
Chemische Charakterisierung 
Polyolkomponente, mineralisch gefüllt 
 
 
4. Erste-Hilfe-Maßnahmen  
 
4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen 
Allgemeine Hinweise: 
Niemals einer bewusstlosen Person oder bei auftretenden Krämpfen etwas über den Mund verabreichen. 
Bei Auftreten von Symptomen oder in Zweifelsfällen ärztlichen Rat einholen.  
Bei Bewusstlosigkeit in stabile Seitenlage bringen und ärztlichen Rat einholen. 
 

Nach Einatmen: 
Bei unregelmäßiger Atmung oder Atemstillstand künstliche Beatmung einleiten. Sofort ärztlichen Rat einholen. 
Für Frischluft sorgen. 
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Nach Hautkontakt:                                                                                                          
Mit reichlich Wasser abwaschen. Kontaminierte Kleidung wechseln. Mit Detergentien reinigen. 
Lösemittel vermeiden. 
 

Nach Augenkontakt: 
Sofort vorsichtig und gründlich mit Augendusche oder mit Wasser spülen. Sofort ärztlichen Rat einholen. 
Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter ausspülen. 
 

Nach Verschlucken: 
Bei Verschlucken kein Erbrechen herbeiführen.  
Sofort ärztlichen Rat einholen und Verpackung oder dieses Etikett vorzeigen. 
 
4.2. Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen  
Es liegen keine Informationen vor. 
 
4.3. Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung  
keine  
 
 
5. Maßnahmen zur Brandbekämpfung 
 
5.1 Löschmittel 
Geeignete Löschmittel: 
alkoholbeständiger Schaum. Kohlendioxid (CO2). Löschpulver. Wassersprühstrahl. 
 
Aus Sicherheitsgründen ungeeignete Löschmittel: 
Wasservollstrahl. 
 
5.2 Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren: 
Das Produkt selbst brennt nicht. 
 
5.3 Hinweise für die Brandbekämpfung: 
Zum Schutz von Personen und zur Kühlung von Behältern im Gefahrenbereich Wassersprühstrahl einsetzen. 
Löschwasser nicht in Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen.  
Im Brandfall: Umgebungsluftunabhängiges Atemschutzgerät verwenden. 
 
 
6. Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung 
 
6.1 Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende Verfahren 
Allgemeine Hinweise: 
Siehe Schutzmaßnahmen unter Punkt 7 und 8. 
 
6.2 Umweltschutzmaßnahmen 
Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen. Bei Gasaustritt oder bei Eindringen in Gewässer, Boden oder 
Kanalisation zuständige Behörden benachrichtigen. 
 
6.3 Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung 
Weitere Angaben: 
Mit flüssigkeitsbindendem Material (Sand, Kieselgur, Säurebinder, Universalbinder) aufnehmen.  
Das aufgenommene Material gemäß Abschnitt Entsorgung behandeln. Mit Detergentien reinigen. Lösemittel vermeiden. 
 
6.4. Verweis auf andere Abschnitte 
ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung,  
ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstungen,  
ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung 
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7. Handhabung und Lagerung 
 
7.1 Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung 
Hinweise zum sicheren Umgang: 
Alle Arbeitsverfahren sind grundsätzlich so zu gestalten, dass folgendes ausgeschlossen ist: Augenkontakt. 
Hautkontakt. Einatmen von Dämpfen oder Nebel/Aerosole. Am Arbeitsplatz nicht essen, trinken, rauchen, schnupfen. 
 
Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz: 
Es sind keine besonderen Brandschutzmaßnahmen erforderlich. 
 
Weitere Angaben zur Handhabung: 
Behälter nicht mit Druck entleeren. 
 
7.2 Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten 
Anforderungen an Lagerräume und Behälter: 
Behälter dicht geschlossen halten. Bei der Arbeit nicht rauchen. Der Zutritt ist nur authorisiertem Personal zu erlauben. 
 

Zusammenlagerungshinweise: 
Zu vermeidende Stoffe: Säure. Base. Oxidationsmittel. 
 

Weitere Angaben zu den Lagerbedingungen 
Nur im Originalbehälter aufbewahren/lagern.  
Lagertemperatur:  -5 °C bis +35 °C 
Nicht in die Kanalisation gelangen lassen. 
 
7.3. Spezifische Endanwendungen 
Technisches Merkblatt beachten. 
 
 
8. Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstung 
 
8.1 Zu überwachende Parameter 
Zusätzliche Hinweise zu Grenzwerten 
Enthält keine Stoffe in Mengen oberhalb der Konzentrationsgrenzen, für die ein Arbeitsplatzgrenzwert festgelegt ist. 
 
8.2 Begrenzung und Überwachung der Exposition 
Schutz- und Hygienemaßnahmen: 
Kontaminierte Kleidung wechseln. Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hände waschen.  
Bei der Arbeit nicht essen und trinken. 
 

Augen-/Gesichtsschutz: 
Dicht schließende Schutzbrille. 
 
Handschutz: 
Geprüfte Schutzhandschuhe sind zu tragen: Geeignetes Material: PVC (Polyvinylchlorid). NBR (Nitrilkautschuk). 
Vor Gebrauch auf Dichtheit / Undurchlässigkeit überprüfen. Cremes sind kein Ersatz für Körperschutz. 
 
Atemschutz: 
Atemschutz ist erforderlich bei: Aerosol- oder Nebelbildung. Bei Staubentwicklung. Wenn technische Absaug- oder 
Lüftungsmaßnahmen nicht möglich oder unzureichend sind, muss Atemschutz getragen werden. 
 

Körperschutz: 
Zum Schutz vor unmittelbarem Hautkontakt ist Körperschutz (zusätzlich zur üblichen Arbeitskleidung) erforderlich. 
Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung vermeiden. Beschmutzte, getränkte Kleidung sofort 
ausziehen. Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hände waschen. Vorbeugender Hautschutzsalbe. 
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9. Physikalische und chemische Eigenschaften 
 
9.1 Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften 

Aggregatzustand:  
Farbe:  
Geruch:  
Geruchschwelle: 
pH-Wert: 
 

Zustandsänderungen 
Schmelzpunkt/Gefrierpunkt: 
Siedepunkt oder Siedebeginn und Siedebereich: 
Flammpunkt: 
Zündtemperatur: 
Zersetzungstemperatur: 
Dampfdruck (bei 20°C): 
Dichte (bei 20°C):  
Wasserlöslichkeit: 
Verteilungskoeffizient n-Oktanol/Wasser: 
 

Dyn. Viskosität (bei 23°C): 
Kinematische Viskosität:  
Relative Dampfdichte:  
Lösemittelgehalt: 
 
9.2 Sonstige Angaben: 
Festkörpergehalt: 

viskos 
grau 
charakteristisch 
nicht bestimmt 
nicht anwendbar 
 

 
nicht bestimmt 
> 300 °C  
195 °C 
355 °C 
nicht bestimmt 
2 hPa  
1,73 g/cm³   
nicht bestimmt 
nicht bestimmt 
 

ca. 25000 mPa∙s 
nicht bestimmt 
nicht bestimmt 
0 % 
 
 
100 % 

 
 
 
Prüfnorm 
 
 

 
 
DIN 53171 
DIN EN 22719 
DIN 51794 
 
EG A4 
DIN 51757 
 
 
 

DIN 53211 

 
 

 
10. Stabilität und Reaktivität 
 
10.1 Reaktivität 
Es liegen keine Informationen vor. 
 
10.2 Chemische Stabilität 
Das Produkt ist unter den empfohlenen Lagerungs-, Verwendungs- und Temperaturbedingungen chemisch stabil. 
 
10.3. Möglichkeit gefährlicher Reaktionen 
Bei bestimmungsgemäßer Handhabung und Lagerung treten keine gefährlichen Reaktionen auf. 
 
10.4 Zu vermeidende Bedingungen: 
Es liegen keine Informationen vor. 
 
10.5. Unverträgliche Materialien 
Zu vermeidende Stoffe: Alkalien (Laugen), konzentriert. Säure, konzentriert. Oxidationsmittel. 
 
10.6. Gefährliche Zersetzungsprodukte 
Keine gefährlichen Zersetzungsprodukte bei sachgemäßer Lagerung und Handhabung. 
 
 
11. Toxikologische Angaben 
 
11.1 Angaben zu den Gefahrenklassen im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 
Sonstige Angaben zu Prüfungen: 
Es gibt keine Daten für die Zubereitung/das Gemisch selbst.  
Die Einstufung wurde nach dem Berechnungsverfahren der Zubereitungsrichtlinie (1999/45/EG) vorgenommen. 
 
11.2 Angaben über sonstige Gefahren  
Sonstige Angaben 
Es liegen keine Informationen vor. 
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12. Umweltbezogene Angaben 
 
12.2 Persistenz und Abbaubarkeit 
Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 
 
12.3 Bioakkumulationspotenzial 
Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 
 
12.4 Mobilität im Boden 
Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 
 
12.5 Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung 
Die Stoffe im Gemisch erfüllen nicht die PBT/vPvB Kriterien gemäß REACH, Anhang XIII. 
 
12.6 Endokrinschädliche Eigenschaften 
Dieses Produkt enthält keinen Stoff, der gegenüber Nichtzielorganismen endokrine Eigenschaften aufweist, da  
kein Inhaltstoff die Kriterien erfüllt. 
 
12.7 Andere schädliche Wirkungen 
Produkt nicht unkontrolliert in die Umwelt gelangen lassen. 
 

Weitere Hinweise 
Das Produkt ist teilweise biologisch abbaubar. Die Einstufung wurde nach dem Berechnungsverfahren der 
Zubereitungsrichtlinie (1999/45/EG) vorgenommen. 
 
 
13. Hinweise zur Entsorgung 
 
13.1 Verfahren zur Abfallbehandlung 
Empfehlung: 
Entsorgung gemäß den behördlichen Vorschriften. 
 

Abfallschlüssel - ungebrauchtes Produkt 
200128 SIEDLUNGSABFÄLLE (HAUSHALTSABFÄLLE UND ÄHNLICHE GEWERBLICHE UND INDUSTRIELLE 
                      ABFÄLLE SOWIE ABFÄLLE AUS EINRICHTUNGEN), EINSCHLIESSLICH GETRENNT GESAMMELTER  
                      FRAKTIONEN;  
                      Getrennt gesammelte Fraktionen (außer 15 01); Farben, Druckfarben, Klebstoffe und Kunstharze mit   
                      Ausnahme derjenigen, die unter 20 01 27 fallen. 
 

Abfallschlüssel - verbrauchtes Produkt 
150110 VERPACKUNGSABFALL, AUFSAUGMASSEN, WISCHTÜCHER, FILTERMATERIALIEN UND  
                      SCHUTZKLEIDUNG (a. n. g.); Verpackungen (einschließlich getrennt gesammelter kommunaler  
                      Verpackungsabfälle); Verpackungen, die Rückstände gefährlicher Stoffe enthalten oder durch gefährliche  
                      Stoffe verunreinigt sind. 
                      Als gefährlicher Abfall eingestuft. 
 

Abfallschlüssel - ungereinigte Verpackung 
150104 VERPACKUNGSABFALL, AUFSAUGMASSEN, WISCHTÜCHER, FILTERMATERIALIEN UND  
                      SCHUTZKLEIDUNG (a. n. g.); Verpackungen (einschließlich getrennt gesammelter kommunaler  
                      Verpackungsabfälle); Verpackungen aus Metall 
                      Entsorgung ungereinigter Verpackung und empfohlene Reinigungsmittel 
                      Vollständig entleerte Verpackungen können einer Verwertung zugeführt werden. 
 

Entsorgung ungereinigter Verpackung und empfohlene Reinigungsmittel  
Vollständig entleerte Verpackungen können einer Verwertung zugeführt werden.  
 
 
14. Angaben zum Transport 
 
14.6 Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Verwender 
keine 
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14.7 Massengutbeförderung auf dem Seeweg gemäß IMO-Instrumenten 
nicht relevant 
 

Sonstige einschlägige Angaben 
Kein Gefahrgut im Sinne der Transportvorschriften. 
 
 
15. Angaben zu Rechtsvorschriften 
 
15.1 Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften für den Stoff 
oder das Gemisch 
EU-Vorschriften: 
Angaben zur VOC-Richtlinie 2004/42/EG:    0,1% (1,7 g/l) 
 
Nationale Vorschriften 
Wassergefährdungsklasse:         1 – schwach wassergefährdend 
Status:                                          Einstufung von Gemischen gemäß Anlage 1, Nr. 5 AwSV 
 
15.2 Stoffsicherheitsbeurteilung 
Stoffsicherheitsbeurteilungen für Stoffe in dieser Mischung wurden nicht durchgeführt. 
 
 
16. Sonstige Angaben 
 
Diese Version ersetzt Version 1.0 vom 10.12.2020 
 
 
 
Diese Version ersetzt alle früheren Ausgaben. Die Angaben in diesem Sicherheitsdatenblatt entsprechen nach bestem Wissen unseren 
Erkenntnissen bei Drucklegung. Die Informationen sollen Ihnen Anhaltspunkte für den sicheren Umgang mit dem in diesem 
Sicherheitsdatenblatt genannten Produkt bei Lagerung, Verarbeitung, Transport und Entsorgung geben. Die Angaben sind nicht 
übertragbar auf andere Produkte. Soweit das in diesem Sicherheitsdatenblatt genannte Produkt mit anderen Materialien vermengt, 
vermischt, verarbeitet oder einer Bearbeitung unterzogen wird, können die Angaben in diesem Sicherheitsdatenblatt, soweit sich 
hieraus nicht ausdrücklich etwas anderes ergibt, nicht auf das so gefertigte neue Material übertragen werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


